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Expedition : Karl-Friedrich-Straße Nr 14 (Telephonanschluh Nr 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werben.Borausbrzahlung : vierteljährlich 3 M . 5V Pf . ,- durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgergcöühr eingerechnet, 3 M . 65 Pf . §

Einrückungsgebühr : die gespaltene Petttzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei. 8Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder Art, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt dir Redaktion dadurchkeinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

Amtlicher Teil.
Seine Königliche .Hob ' ik der tÄrpfrftcrzvs ; habenSich unter dem 29 . Februar d . I . gnädigst bewogen

gefunden ,
dem Rittmeister Othmar Freiherrn vonStotzingenim 2 . Garde -Dragoner -Regiment Kaiserin Alexandra von

Rußland das Ritterkreuz II . Klasse mit Eichenlaub und
dem Oberleutnant Maximilian Frsiherrn v . Secken¬do r ff - A b e r d a r im Königlich Bayerischen 19 .

Infanterie -Regiment das Ritterkreuz II . Klasse Höchst -
Jhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der GrotzherzoghabenSich gnädigst bewogen gefunden , dem Ober -BriefträgerDavid Guggolz in Eppingen die untertänigst nachge¬juchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen des ihmvon Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen KöniglichPreußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu erteilen .
Mt Entschließung des Ministeriums des Großherzog ,

lichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten vom15 . März d . I . wurde den Ober -Postassistenten Alois
Wallischeck in Mannheim und

Wilhelm Leinert in Bruchsal der Titel Postsekretärverliehen .

Nicht-Amtlicher Teil .

Reichsfinanze ».
* Für die ersten elf Monate des laufenden Etatsjahresliegen nunmehr die Ergebnisse der Einnahme ausden Zöllen und Verbrauchs st euern vor . Sie

beziffern sich auf 740,4 Millionen Mark oder auf 5,8Millionen Mark weniger als im gleichen Zeiträumedes Vorjahres . Zwar haben die Zölle ein Mehr von 7,8Millionen , die Salzsteuer von 2,3 Millionen , die Schaum -
wcinsteuer von 0,8 und die Brausteuer von 0,5 MillionenMark erbracht. Diesem Mehr steht jedoch ein Wenigergegenüber bei der Zuckersteuer von 1,1 Millionen , beider Maischbottichsteuer von nahezu 7 Millionen , bei der
Branntweinverbrauchsabgabe von 3,6 Millionen und beider Brennsteuer , die allerdings auf den Etat keinen Ein¬fluß hat, von 4,1 Millionen Mark . Noch beim Abschlußder ersten zehn Monate des lausenden Finanzjahreskonnte bei den Zöllen und Verbrauchssteuern gegenüberdem gleichen Zeiträume des Vorjahres ein Mehr von 3,3Millionen Mark sestgestellt werden . Wenn sich . dies jetztin ein Weniger von 5,3 Millionen Mark verwandelt hat ,so liegt es in erster Reihe daran , daß die Zuckersteuerdie noch vor einem Monate mit einem Mehr von 8,4Millionen Mark verzeichnet werden konnte , jetzt ein We¬niger von 1,1 Millionen ausweist , eine Umwandlung , dieübrigens zu erwarten war .

Was das Verhältnis der tatsächlichen Einnahme ausden Zöllen und '
Verbrauchssteuern zum Etat für 1903betrifft, worauf es zur Beurteilung der Finanzlage inerster Linie ankommt, so dürfte sich dasselbe beim Final¬abschluß für das ganze Jahr im großen ganzen , nachbem elfmonatigen Ergebnis beurteilt , so gestalten , wiees von den Negierungsvertretern in letzter Zeit voraus¬gesagt worden ist. Die Zölle werden ein beträchtlichesMehr ergeben . Es läßt sich jetzt auf 37 Millionen Markveranschlagen. Dagegen dürften die meisten Verbrauchs¬steuern starke Defizits zu verzeichnen haben . Diese lassensich jetzt bei der Zuckersteuer auf 19 Millionen , beider

Maischbottichsteuer auf 12,5 Millionen , beider
Branntweinverbrauchsabgabe auf 3 */, .Millionen , bei der Brausteuer aus 1V „ , bei derTabaksteuer auf 1 , bei der Schaumweinsteuer auf0,7 Millionen Mark berechnen . Ihnen steht lediglich beider Salzsteuer ein Mehr von 2 Millionen Mark ge¬genüber . Nehmen wir hinzu , daß die R e i chs st em P e l -a b g a b e n , die in den ersten elf Monaten eine Einnahmevon 62,8 Millionen Mark erbracht haben , beim Abschlußdes Jahres hinter dem Etatsvoranschlage voraussichtlichmit 15V - Millionen Zurückbleiben werden , so erhält mankein erfreuliches Bild von der gegenwärtigen Finanzlageim Reiche.

Das finanzielle Verhältnis der Einzelstaaten zumReiche würde auf Grund der Einnahmeverbällnisie kein
schlechtes sein . Dem Weniger der hierbei in Betracht
kommenden Branntweinverbrauchsabgabe und Reichs -

stempelabgabcn in Höhe von zusammen 19 MillionenMark steht ein voraussichtliches Mehr bei den Zöllen von37 Millionen Mark gegenüber , aber die Einzelstaatenwerden die Differenz nicht erhalten , da diese bekanntlichzur Verminderung der Zuschußanleihe für 1903 verwen¬det werden muß . Die Neichskasse wird dagegen ein rechtbeträchtliches Defizit zu verzeichnen haben, da außerdemdamit zu rechnen sein wird , daß in einzelnen Ressortseinige , wenn auch nicht beträchtliche MehrausgabenAnrechnung zu bringen sein werden .
in

Bundesrat , Regierungen und Reichstag.
— Stuttgart , 20. März.

Zu den unverantwortlichen Behauptungen , die in die¬sen Tagen durch die Presse in die Welt gehen , ist sicher¬lich auch die zu zählen , daß diejenigen Bundesregie¬rungen , die gegen die Aufhebung des 8 2 des Jesuiten¬gesetzes gestimmt haben, sich „beeilt " hätten , Liese ihre Ab¬stimmung der Oeffentlichkeit kundzutun und auf dieseWeise von derjenigen Regierungen , die zugsstimmt haben ,und insbesondere von Preußen , „ abzurücken "
. Wasdie einschlägige Mitteilung bezüglich der AbstimmungWürttembergs betrifft , so steht es außer Zweifel , daßdieselbe nich : von der württembergischen Regierung ver¬anlaßt , sondern eine Privatmeldung des das WolffscheBureau bedienenden privaten Korrespondenten ist . DieBlätter aber , die auf diese Weise eine , angeblich bis zuunkollegialem Verhalten greifende Verstimmung inner¬halb des Bundesrats an die Wand malen , sollten doch be¬denken , ob der ganze 8 2 des Jesuitengesetzes es wirklichwert ist , einen der Eckpfeiler einer gedeihlichen Reichs¬politik . das loyale , trotz unvermeidlicher- Meinungsver¬schiedenheiten stets der höheren Solidarität sich bewußteZusammenarbeiten im Bundesrat , als erschüttert darzustellen.

Eine Aufstellung sodann, der man gerade vom süd¬deutschen Standpunkt aus mit aller Entschiedenheit ent-gegentreten muß , ist die Anzweiflung des Rechts desBundesrats , einem Reichstagsbeschluß ans einer un¬mittelbar vorher gegangenen Legislatur -penode noch die Zustimung zu erteilen , wenn inzwischenein neuer Reichstag gewählt und zusammsngetreten ist .Wie bekannt, pflegen sich gegen den Schluß einer Legis¬laturperiode die Arbeiten im Reichstag außerordentlichzusammenzudrängen . Sollte es nun unstatthaft sein ,einen Reichstagsbeschluß noch nachträglich im Bundesrat zu behandeln , so müßte die Folge sein eine förmlicheUeberstürzung der bundesrätlichen Beschlußfassungen zudiesem Zeitpunkt , und davon wären naturgemäß die¬jenigen Bundesregierungen am unangenehmsten betrof¬fen , die von dem Sitze der Reichsgesetzgebung am weitestenentfernt sind. Ein Reichstagsbeschluß bleibt so lange inKraft , bis er entweder von dem nachfolgenden Reichstagumgestoßen oder durch Aenderung der Sachlage vonselbst antiquiert ist : jede andere Theorie widersprichtgleichermaßen der Würds des Reichstags , wie des Bun¬desrats . Es stand den Gegnern der Aushebung des 8 2frei , im Reichstag alsbald den Antrag einzubringen , imGegensatz zu dem früheren Beschluß sich nunmehr für dieBeibehaltung des 8 2 auszusprechen. Wenn sir dasnicht getan haben, so werden sie gewußt haben , warum siees nicht tun .

abgeschickt worden , die auf den Höhen des Suhagebirges mit denInsurgenten einige Kämpfe zu bestehen hatten , wobei vier Mannfielen und sechs verwundet wurden , während die Komitatschismit ihren Verwundeten stets zu entkommen wußten . Seitdemdie Hauptmacht der im südlichen Teile des Bilajets Monastiruntergebrachten Truppen nach Albanien geworfen wurde , sinddie Ortschaften hier vom Militär fast gänzlich entblößt und diebulgarischen Agenten , die von den Bauern hohe Steuern ein -treiben , die Agitatoren , die die Bevölkerung aufzuwiegelnüchen , haben freies Spiel . Der Notable Athcmcrsios auseinem Dorfe des Bezirkes Moschopolis, der im Februar bereits50 türkische Pfunde an bulgarische Agenten zahlen mutzte,wurde in der verflossenen Woche erschlagen, weil er sich wei¬gerte , weitere 30 Pfunde zu zeichnen. Trotz aller an die Be¬hörden von der beständig beunruhigten Bevölkerung ergangenenKlagen geschieht seitens der Regierung gar nichts, um die Ver¬hältnisse in jenen entlegenen Gebieten erträglicher zu gestalten .Die Bildung von griechischen Gegenbanden , welchegegenwärtig in vollem Gange ist , bildet nach der Auffassunggewisser türkischer Persönlichkeiten eine weitere Gefahr für Ma -cedonien , der man rechtzeitig durch Entsendung genügenderTruppen für den Schutz der Ortschaften, durch Unterbringungständiger Gendarmerieposten auch in den kleineren Dörfern unddurch Vermehrung der Wachhäuser (Karakals) längs der gro¬ßen Landstraßen Vorbeugen sollte.

Zur macedouischeu Frage.
Saloniki , 17 . März . Mit der günstigen Gestaltung der. Witterungsverhältnisse in Macedonien nimmt die Zahl deri Uebergriffe der b u l g ar i s ch e n B a n de n zu , die aus dems Gebirge in die Täler herabsteigen, und im Bilajet Monastirwieder überaus häufig austauchen. Prioatnachrichten aus demsüdlichen Teile dieses Vilajets zufolge , halten sich auf demGrammosberge , südlich von Kastoria, drei große Banden auf ,deren Stärke auf 180 Mitglieder geschätzt wird und me am13 . und 14 . d . M . zu wiederholten Malen die Dörfer des Be¬zirkes Kolonia überfielen , von den dortigen Bewohnern aberzurückgetrieben wurden . Vereinzelte Komitatschis beunruhigendie griechischen Dörfer bei Siatista und Kozani , im SandschakSerfidsche, wo eine Vostvkapelle geplündert und geschändet, derPriester Marcos getötet und zwei Bauern schwer verwundetwurden . Die Sicherheitsverhältnisse ans den Landstraßen , diedurch das gebirgige Gelände von Siatista über Kastoria nachGoritza und von dort längs des Ochridasees nach Ochrida füh¬ren , sind sehr unbefriedigend . Am 10 . d . M . wurde auf demWege nach Florina die aus Kastoria kommende Post von Komi¬tatschis beschossen ; die begleitenden Gendarmen konnten nichtmel ausinchren. Zur Verfolgung der im Djelovatcrle hausendenWegelagerer sind schon vor zwei Wochen aus Florina Soldaten

Ainarrzielle Auudschar».
c>- Frankfurt, 20 . März .Ohne daß irgend welche besondere Anregungen von außenzu verzeichnen wären , hat sich die Börse zur Entfaltung durch¬aus günstige ? Tendenz aufgerafft . Die Kurse streben aufallen Gebieten wieder nach oben . Man legt den ostasiatischenWirren lange nicht mehr die gleiche Bedeutung wie früherbei , seit der neue Freundschaftbvertrag zwischen Englandund Frankreich eine verläßliche Bürgschaft geschaffen hat ,daß eine Einmischung der europäischen Mächte in den Streitzu besorgen ist. Das hat besonders die Kontremine zu eiligenDeckungen veranlaßt . Auch das Publikum , das Geld parathatte , um womöglich zu den allerbilligsten Kursen zu kaufen ,sieht nun ein, daß ein längeres Zuwarten kaum rätlich er¬scheint und entschließt sich zu Anlagen . Immerhin läßt dasGeschäft noch sehr an Ausdehnung zu wünschen übrig , undlediglich die geringe Unternehmerlust erinnert daran , daß wirin Kriegszeiten leben . Am gründlichsten hat sich unter demEinfluß von Paris das Urteil über die Rentenpapiere ge¬ändert , von denen Balkanwerte um so rascher in die Höhegingen , als die Gefahr von neuen Verwicklungen auf demBalkan nur noch sehr gering eingeschätzt wird. Den Renten¬papieren kam aber auch der Umstand zustatten , das Geld sehrflüssig bleibt , und daß die große Steigerung der Gold -produktion , die bei dem bevorstehenden starken Betriebeder Transvaal - Gruben noch weitere Vermehrung ver¬spricht, die Mutmaßung eines weiteren Sinkens des Zinsfußesberechtigt erscheinen läßt . Türken gewannen bis 3 Proz . ,Spanier noch mehr, Portugiesen IV - Proz . bis 2 Proz .Auch Bulgaren , Griechen , Serben , Rumänier ,ferner Russen , Argentinier und besonders Chine¬sen gingen alle beträchtlich in die Höhe .Ebenso konnten die heimischen Staatsfonds feste¬ren Grundton annehmen . Günstig war besonders auch dasUrteil hinsichtlich tzn Zukunft unserer Industrie , da mau demStahlwerksverband nach mehreren Richtungen hin eine großeBedeutung bcimißt , und daß die Stellung der Outsiders die¬sem Verband gegenüber eine sehr schwierige werden wird , gehtdaraus hervor , daß das Ko h l e n s y n di ka t den Beschluß ge¬faßt hat , Ausfuhrvergütungen nur in Fühlung mit dem Ver¬band zu gewähren . Diebelgische Eisenindustrie suchtmit dem Verband gleichfalls in Beziehungen zu kommen , undaußerdem ist es nicht ohne kausalen Zusammenhang , daß geradein diesem Moment auch Amerika mit besseren Eisenberichtenanfwartct . Bochumer , Deutsch - Luxemburger sindetwa 4 Proz . . Laura sogar 10 Proz . gestiegen. Die be¬sondere Bevorzugung der Lauraaktien hängt damit zusammen ,daß die Werke sich in sehr günstigem Betrieb befinden , daßin Oberschlesien vielleicht noch diese oder jene Interessengemein¬schaft bei den Werken im Gange ist . Die Vermutung dagegen ,daß die Laurahütte ihr Kapital erhöhen werde, begegnet ern¬stem Widerspruch.

Unter den Kohlenpapieren stiegen Harpener und Hiber -n i a etwa 6 Proz . , Eschtveiler ebensoviel, Concordia3 Proz . , während Gelsenkirchner nur eine geringeAvance aufweisen , da das jüngst zur Zeit der Fusionsgerüchtevon Grotzinteresscnten ausgenommene Material zum Teil wie¬der an den Marti zurückfloß.Die übrigen Jndustriepapicrc sind nahezu in allen Sortenwesentlich gebessert. Bei Chemischen Werten erreichendie Erhöhungen 8 Proz . , bei
ElektrizitätsaktienZ

belgischen Unternehmens eine Kon k ur re n^ s
^
ab r^ kgründet werden soll. Freilich wird deren Patent einstweilenvon dem Frankfurter Unternehmen bekömmtUnter den Bankaktien traten vor allem Scbaa » 1 ^ » csche Bankverein durch eine Steigerung von 5 ^

'vor . Auch DresdnerBank . - Proz . ^ r-glaubt , daß beide Banken vielleicht schon m
*

näcbster
^

sV ^ "
tihren früheren Plänen , betreffend mitheraustreten werden . Hinsichtlich des usw . .



tttwoch

schc E i s e n b
^
a h n a k t i e n blieben unbeachtet, nur West

siriliancr zogen etwa 2 Proz . an . Einige Kaufneigung
machte sich auch für Prince Henri , ferner für Balt , -

morc und Obio auf Neie -Morker Anregung geltend.
Wie verlautet sollen demnächst d :e Aktien der Großen Ber¬

liner Straßenbahn hier eingeführt werden.
Von Schiffahrtsaktien , für die sich gute Meinung

ausprägt , wurden besonders Norddeutsche Lloyd hoher
bezahlt.

Privatdiskont : 3V - Proz .
Nachstehend unsere Tabelle :

Deutsche Reichsanlelb?
3°

o „
Preußische Konsols

3»/o „ -
3Vr "/" Bad . Obl . abgestempelt
3°/, Badische Obligationen
3ft,°/« Bayern
3' / , Bayern
4° /, Italienische Rente
4" , Ungarische Goldrente
4°/ , Ungarische Kronenrente
5" /, amort . Silber -Mexikaner
5°/, Gold-Mexikaner
Oesterreichische Kreditaktien
Diskonto-Kommanditantciie
Oesterr . Staatsbahn -Akiten

„ Lombardische Aktien
Gotthardaktien
Laurahütte -Aktien
Bochumer Bergbauaktten
Gelsenktrcher Bergbauaktten
Harpener Bergbauaktten
Hibernia
Badische Anilin
Türkenlose

11 . März . 18 . März .
101 .65 102 —
89 .55 89 .65

101 .95 101 .55
89 .70 89 .80

10010 100 —
89 20 —

IM 90 I <>» 89
89 .30 89 95

100 8» 9 .60
97 8»
40 35 40 60

100 80 U0 40
200 — 202 —
182 20 185 80
136 .— 136 .50

13 80 14 .40
194 — - .-
220 .50 232 30
186 75 192 -
207 .50 211 —
188 .10 , 94 .)»
187 80 ! 9i -
421 — 421 -
121 . - 125 60

n.i .b Kredit . Länderbank . Wiener Bankverein, , nelen Abenden^ ur Verfügung gestellt . — Der Frredh of mr

'^ anque Ottomane beträchtlich nach oben , wie überhaupt
für alle Bankaktien die Strömung eine günstige ist . Nach
neueren Gerüchten scheint die Uebernahme von 12e>000 000

a, >s Bilc-nmckävunaen wesentlich besser bezahlt. Italien, - l Werk eines Dichrers auf unsere Buhne gebracht , der , obgleich
aus Bilanz,cha^ungen > . ^ mr „ n aus der jungen Generation hervorgegangen, un Gegensatz zum

herrschenden
'
Naturalismus sich sein Ziel auf dem Gebiete des

geschMlichen Dramas gesteckt hat , und der neben anderen wert¬
vollen Arbeiten, uns in seinem Dramenzyttus „ Renaissance"

( „ Savanerola "
, „ Tessa "

, „ Cäsar Borgia " und „ Lorenzino" )
Kunstwerke von lebendigem, dramatischem Aufbau geschaffen ,
in denen sich das überreiche Geistesleben jener wunderbaren
Zeit getreu widerspiegelt. Es war die Zeit des Wiederauf¬
lebens klastischen Geistes, klastischen Schönheitssinnes, und der
Wiederzuwendung zur Natur . Eine vollständige Umwälzung
vollzog sich . Italien ging mit seinem alten Kulturbcsttz den
übrigen Völkern voran , sprengte die mittelalterlichen , kirchlichen
Fesseln des Ueberlicferten und gab den Ton für die Frühlings¬
stimmung an , die durch die Lande ging. Viele glänzende italie¬
nische Höfe und reiche Städte im 16 . Jahrhundert wetteiferten
mit einander um den Ruhm , Beförderer der Künste und Wissen¬
schaften zu sein . Eine Höhe des Kulturgrades wurde erreicht ,
wie sie nur in einzelnen Staaten des Altertums bestanden hatte .
Aber die Renaissance war nicht nur ein liebliches , sie war auch
ein gewaltiges Schauspiel, nicht nur sanftes Säuseln des
Gefühls und frisches Geisteswehen, sondern auch brausender
Sturm der Leidenschaft . Man erbaute nicht nur Paläste und
schuf nicht nur bildnerische Kunstwerke für die Ewigkeit, man
wußte auch blitzende Schlverte zu schwingen und im Kampfe

I »cr Parteien viel Blut fließen zu lassen . Neben höchstem
Idealismus wohnten Verbrechen und niedrigste Genußgier .
Mit dem entarteten Kirchentum erlitt auch die christliche Moren
und Religion einen heftigen Stotz, bei deck Machthabern war
Eigennutz und Selbstsucht die Quelle allen Tuns , und weltliche
Klugheit wurde allein geachtet . Es entstand so auch jene sitt¬
liche Verworfenheit , als deren Repräsentant die furchtbare Fa¬
milie der Borgia angesehen werden kann. — Neben Gobineaus
Werl „ La renaissance" sind die genannten Dramen Wei¬
gands wohl die umfassendsten künstlerischen Darstellungen dieser
einzigartigen Epoche . Die Liebestragödie „ Tess a " ist nach der
historischen Reihenfolge das erste Stück — der Autor gibt als
Zeit das Jahr 1490 an — , sie führt uns mitten hinein in die
Leidenschaften der Zeit , sbir sehen rücksichtsloseste Herrschsucht
und nach Freiheit ringenden Bürgersinn , leichtsinnige Genuß¬
sucht, rohe Sinnlichkeit und wahre , opferfreudige Liebe . —
In Sierra herrscht Pandolfo Petrucei , ein Tyrann nach Art der
Borgias . „Das Recht hat eine ' Quelle nur seit Ewigkeit: Dir
Macht. Mein Sohn wird meiner Schrecken ledig, milder den¬
ken und vielleicht vergessen , wie ich zu dieser Herrschaft kam .
Er kann in Schönheit herrschen über faule Bäuche .

" Das sind
Pandolfos Worte . Er führt ein Schreckcnsrcgimcnt; aufsässige
Bürger läßt er durch seine Schweizer Söldner nicdermachen
und nv-r ihm lässig ist , wird durch Mord aus dem Wege ge¬
räumt , seinem Willen mutz sich alles beugen. Pandolfos Auge
ist auf die 18jährige Testa gefallen, die schöne Tochter eines
Cdelmannes, der vom Böbel ermordet wurde , und dw mit
ihrem Bruder Franccsko von ihrer Eiroßmuttcr , Katharina
Salimüene , erzogen wurde . Er läßt durch den Kardinal Sil¬
vio um Testa lverbeu, und Katharina unterstützt die Werbung,
sie will, daß ihr Enkelkind teil haben soll an Pandolfos Grau¬
samkeiten, in denen sie die heißersehnte Rache für die Ermor --
düng ihres Sohnes sieht . Aber Testa weist ihn mit Abscheu zu¬
rück . Ihre reine , große Liebe gehört einem jungen , gebildeten
freihcitsbegeisterten Bürger , Sandro , der von rauflustigen
Edelleuten verfolgt , bei ihr Schutz gefunden hat . Als Sandro
bei einem Aufstande in die Gewalt Pandolfos gekommen ist,
geht sie aber , um den Geliebten zu retten , auf die Werbung
ein. In der Brautnacht übcrmannt sie der Haß gegen den
„ Bluthund "

, sie zückt gegen ihn den Dolch , aber sein Panzer¬
hemd rettet ihn , da gibt sie sich selbst den Todesstoß. Auf das
Geschrei der Dienerin Cecca kommt Sandro , der sich in den Pa¬
last geschlichen hat . in das Gemach gestürzt. Er fällt durch
Pandolfos Degen . Vor dem Liebespaar , das der Tod vereint,
fällt der Vorhang . — Im Rahnien dieser Handlung , Die auf
besonder»- Originalität wohl keinen Anspruch macht , hat der
Dichter ein. wohlgetroffenes Zeitgemälde, mit feiner Milieu¬
stimmung, gegeben . Auch die Charakterisierung der vielen ty¬
pischen Erscheinungen ist ihm vortrefflich gelungen. Dazu
kommt der Reichtum cm guten Gedanken und eine der Zeit
wohl angepaßte , zumeist von metrischen Anklängen getragene,
pathetisch schöne Sprache . So stellt sich uns die Tragödie
„Testa" als künstlerische Wiedergabe, eines mit tiefer Gründ¬
lichkeit erfaßten historischen Vorbildes dar , die aber in der Form ,
wte das nahe liegt , in ein vielleicht zu klassisches Fahrwasser ge¬
raten ist . Trotz aller Selbständigkeit des Ausdrucks , werden
wir doch zu oft, durch eine etwas gesuchte Derbheit, durch die
Art der Anbringung von überraschenden Wendungen» durch die
Manier der Behandlung einzelner Personen — wir denken an
den leichtsinnigen, geistvollen Edelmann Grifone — gar zu sehr
an Shakespeare gemahnt , was beinahe stören könnte , auch wört¬
liche Anklänge an geflügelte klastische Worte , wie „ . . . das aber
ist der Fluch . . .

" oder . Worte , nichts als Worte "
, lenken

von der überall trefflich durchklingenden Stimmung ab . Auch
emrge Gedankenwiedcrholungen — es ist mehrfach davon die
Rede, daß die Sünde der Menschheit Erbschaft ist Saß Testa
sich nur aus Liebe zu Sandro dem Tyrannen opfern will, er-
sahren Ww auch mindestens zweimal . Hier , wie bei einigen
unnutzen Szenen , das Auftreten der Kurtisane Lucretia er-
scheint uns als solche — könnten Striche reckst wohltätig wirken .
Man wurde dadurch die vielen Vorzüge des Stückes , das '

auch
,m allgemeinen eine Verkürzung wohl vertragen könnte , unge¬
störter genießen und den günstigen Gesamteindruck einheitlicher
empfinden. Das Publikum bereitete der Neuheit eine sehr
freundliche Aufnahme . Die Hauptdarsteller und der anwesende
Dichter wurden vor der großen Pause und zum Schluß mit leb¬
haften Beifallserzeugungpn wiederholt Herborgerufen. Die
Darstellung hat das ihrige getan . Herrn Kilians stets bekun¬
detes, feines Verständnis für die Regie klassischer Werke , hafte
sich auch hier bestens bewährt . Die einzelnen Darsteller der
Hauptrollen waren ein jeder an seinem Platz . Herr Baum¬
bach gab der Niedertracht des Pandolfo einen kraftvollen, gro¬
ßen Zug , der für einen Richard III . gereicht hätte . Frl . Mahn
verkörperte als „Tessa" idealste, reinste, liebeberklärte Weiblich¬
keit . Als Sandro hafte Herr Jlliger besonders im letzten Akt
sehr schöne Momente starken Affektausdrucks . Ein prächtiger
Grifone , voll kecken , geistvollen Humors , war Herr Höcker,
Herr Wassermann gab einen sehr würdigen Kardinal , in dem
übrigens zugleich die damalige Machtlosigkeit der Kirche zum
Ausdruck gebracht wurde . Frl . Podechtel hat in der Dienerin
Cecca eine ihr wunderbar gutliegende Rolle, aus der sie über¬
raschend viel zu machen wußte . Wir erwähnen noch den rauflusti¬
gen Franzesko des Herrn Herz, den frischen flotten Pagen , Frl .
Genters , den derben, verschlagenen Hauptmann Bindo des
Herrn Kemps, sowie den Tuchhändler Varranno des Herrn
Mark , und den komisch verzweifelten Pächter des Herrn Reiff.
Wie gesagt, war auch sonst die Rollenbesetzung eine sehr gut
gewählte ; ebenso wurden die verschiedenen Gruppen der Edel¬
leute, der aufständischen Jnnungsbertteter u . a . sehr lebendig
dargestellt, so daß auch die Aufführung ihren Anteil an dem
guten Erfolge hat .

Großherzogtum Baden.
Karlsruhe . 2l . März.

Am gestrigen Sonntag besuchten Ihre Königlichen
Hoheiten die Großherzogin , der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin den Gottesdienst in der Schloßkirche ,

An der Frühstückstafcl nahmen die Erbgrotzherzoglichcn
Herrschaften und Ihre Kaiserliche Hoheit die Priuzesn : :
Wilhelm teil .

Abends hörte Seine Königliche Hoheit der Großherxog
den Vortrag des Legationsrats Or , Seyb .

Heute vormittag empfing Seine Königliche Hoheit den
Geheimerat Vr . Freiherr » von Tusch zu längere »! Vor¬
trag .

Im Laufe des Nachmittags unternahmen die Großhcr -

zoglichen Herrschaften eine längere Spazierfahrt . Danach
hörte Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Vor¬
träge des Geheimerats vr . Freiherrn von Babo und des
Legationsrats Or . Seyb -

Sirx . Wie verlautet , werden in den nächsten Tagen die akade¬
mischen Vorträge für Damen im Viktoriapensionate ( Karlsruhe )
ihren Abschluß finden , nachdem sie sich im verflossenen Winrer
eines recht zahlreichen Besuchs zu erfreuen gehabt haben und
in jeder Hinsicht von großem ideellem Erfolge begleitet gewesen
sind . Es haben daran ungefähr 170 Damen teilgenommen,
die bis zum Schlüsse die Vorträge regelmäßig besuchten , mit
regem Interesse den Darlegungen folgten und sich über das Ge¬
botene in jeder Hinsicht befriedigt aussprachen. Von vielen
Seiten wurde deshalb auch der Wunsch zum Ausdruck gebracht ,
daß die Vorträge im nächsten Winter fortgesetzt werden möchten .
Wie wir hören , besteht die Absicht, dieser Anregung
zu entsprechen und auch im Winter 1004/06 im Viktoriapen-
sioncft m ähnlicher Weise , wie bisher , geschlossene Vortrags¬
zyklen für Damen abhalten zu lasten, mit sorgfältigster Aus¬
wahl des zu behandelnden Stoffes und der Vortragenden .
Vielleicht ist es für auswärts wohnende Eltern , die ihre Töchter
an diesen Vorträgen teilnehmen lasten wollen , von Wert , schon
jetzt von der bestehenden Absicht Kenntnis zu erhalten .

* ( Mitteilungen ans der Stadtratssitznng vom 16 . März . )
Das Grohh . Ministerium des Innern hat zu der mit Zustim¬
mung des Bürgerausschustes vom 18 . Februar d . I . beschlosse¬
nen Verwendung von Anlehensmittel er der Stadtge¬
meinde im Betrage von 28 400 M . behufs Bestreitung des Auf¬
wandes für Herstellung eines Ziehbrunnens auf
den, Stephan -Platze die Staatsgenehmigung erteilt . Wegen
der Ausführung des Brunnens soll nunmehr mit Herrn Pro¬
fessor Hermann Billing in weitere Verhandlung getreten wer¬
den Das Bauwerk soll bis zum 1 . März 1906 vollendet und
ausgestellt sein . — Ferner hat das Großh . Ministerium des
Innern die Staatsgenehmigung zu der mit Zustimmung des
Bürgerausschustes vom 18 . v . Ni . beschlossenen Verwendung
von Anlehensmitteln der Stadtgemeinde im Betrage von Mark
115 000 behufs Bestreitung des Aufwandes für Er -
weiternngs - und Umbauten im städt . Schlacht -
und Viehhof erteilt . Die zur Ausführung dieser Bauten
erforderlichen Maßnahmen werden nunmehr in die Wege ge¬
leitet . — Am 9 . k. M . wird inMainz eine Versammlung von
Vertretern verschiedener deutscher Städte und Körperschaften
stattfinden , um Beratung zu pflegen über Maßnahmen zur
Verhinderung der Wiedereinführung von
Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Wasserstraßen
und zum Zwecke der Einsetzung eines Arbeitsausschusses zur
ständigen Ueberwachung dieser Angelegenheit. Der Stadtrat
crduet zu dieser Versammlung als Vertreter der hiesigen Stadt
den Inspektor des städt. Rheiichasens, Herrn Stadtrat und
Kommerzienrat Höpfner , ab . — Mit der Vertretung des
Siadtrats auf der am 26 . Mai d . I . in Hannover stattsinden-
den Hauptversammlung des Bundes deutscher Verkehrsvereine,
dem die Stadtgemeinde als Mitglied angehört , wird der erste
Vorsitzende des hiesigen Verkehrsvereins, Herr Stadtrat Oster¬
tag , betraut . — Gegen einen hiesigen Kaufmann , der bei der
Darstellung eines Gruppenbildes auf dem ersten diesjährigen
Festhallenmaskenballe den Parkettboden des großen Fe st Hal¬
lesaales mittelst eines Fahrzeuges erheblich beschädigt hat ,
und den Ersatz des Schadens verweigert, wird Klage erho¬
ben . — Der freiwilligen Sanitätskolonne im
Stadtteil Mühlburg wird zur Abhaltung ihrer Unterrichts¬
kurse die Turnhalle des dortigen Schulhauses an näher bezeich-

— ( Abonnementskonzert. ) Das am kommenden Mittwoch
im Fcsthallesaal unter Leitung des Herrn Hofkapellmeisters
Lorentz stattfindende 7 . Abonnementskonzert des Großh.
Hoforchesters verspricht in der Tat ein musikalischer Genuß
außergewöhnlicher Ari zu werden. Das Konzert gewinnt noch
erhöhtes Interesse durch die solistische Mitwirkung des Königlich
und Herzoglich sächsischen Kammersängers , Herrn Karl Per¬
ron aus Dresden , dessen wundervolle Verkörperung des „ Am -
fortas " in „Parsival " und der drei Wotan -Partien im „Ring "
bei den Bayreuther Aufführungen stets die höchste Begeisterung
erweckt, und den Besuchern der Festspiele in unauslöschlicher
Erinnerung bleiben dürfte . Der treffliche Künstler genießt
außerdem den Ruf eines unserer gefeiertsten Oratorien - uiü>
Liedersängers ; gegenwärtig nimmt er eine bevorzugte Stellung
an der Dresdener Hofoper ein Sein Organ ist ein klangvoller
Bariton von dunkler Färbung . Seine Lehrer waren Julius
Hey , Franz Hasselbeck und Stockhausen, außerdem genoß er den
rethorischen Unterricht Ernst von Postarts in München, der für
die Entwicklung seiner hervorragenden dastellerischen Fähig¬
keiten von größtem Vorteil war . Im vorliegenden Konzertpro¬
gramm bringt seine Wahl die hier seit lange nicht zu Gehör ge¬
brachte Lhsiart-Arie aus „ Eurbanthe " von Weber und den Ab¬
schied Wotans aus dem dritten Akt der „ Walküre"

. An Or¬
chestersachen hören wir eine Ouvertüre zur Oper „Oe roi ck' Vs "
des genialen französischen Komponisten Eduard Lalo , und die
sonnig klare zweite Sinfonie in O -cknr von Beethoven.

* ( Badischer Architekten und Jngenieurverein . ) In der
unter Leitung des stellvertretenden Vorsitzenden , Professor
Nestle , stattgefundcnen März - Monatsversammlung hielt der
Vorsitzende Professor M . Hummel einen Vortrag über „ Das
alte und das neue Bauernhaus "

. Dem durch Beifall belohnten
Vortrag folgten in anregender Aussprache sehr interessante
Ausführungen von Baurat Levh , O . Ammon und Bau¬
inspektor Hornberger . Professor Kotzmann berichtete so¬
dann noch über das nahezu vollendete Sammelwerk des Ver¬
bandes deutscher Architekten - und Jngenieurvereine über das
Bauernhaus in Deutschland, Oesterreich- Ungarn und der
Schweiz. Der Text zu diesem hochinteressanten und sehr reich¬
liches Material gewährenden Werke ist in Bearbeitung und
wird bald erscheinen .

O . (Gewerbeverein Karlsruhe , e . B . ) In der am Mitt¬
woch , den 28 . d . M„ abends halb 9 Uhr , im Saal III ,
Schrempp, stattfindenden Monatsversammlung wird
der Landesprästdent der badischen Gewerbevereine, Herr Rie¬
de r b ü h l - Rastatt , der .bei der letzten Versammlung am Er¬
scheinen verhindert war , über „ Die Vereinigung der
badischen Gewerbe - und Handwerkervereine "
sprechen / Alle Interessenten sind höflichst eingeladen.

* l Kaufmännischer Verein Karlsruhe .) Am Montag , den
28 . März , abends halb 9 Uhr, wird der früher unserer Hos-
bühne angehörende, hier noch in bester Erinnerung stehende
Hofschauspieler Hugo Waldeck den „Zapfenstreich ",
Drama von Beyerlein , rezitieren .

* ( Der Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs ) für
Karlsruhe und Umgebung hat dem Stadttat eine Abschrift seiner
der Direktion der Albtalbahn eingereichlen Eingabe , den Be¬
trieb der Albtalbahn betr . , mit ^em Ersuchen, um Unterstützung
der darin vertretenen Wünsche übermittelt . Darin wird die
Einstellung beschleunigter Züge, die nur an den besuchtesten
Stationen halten , und die Aufenthalte daselbst verkürzen, die
Zulassung der Benützung von Kilometerheften auch zwischen
Karlsruhe und Ettlingen , die Erhöhung der Gilttgkeitsdauer
der Rückfahrkarten u , a . m. gewünscht . Der Stadttat tritt
den Ausführungen des Vereins , namentlich soweit sie sich auf
dit Einstellung beschleunigter Personenzüge im Sommer bezie¬
hen , der Direktion der Albtalbahn gegenüber bei .

* (Hilfstätigkeit für Deutsch -Südwestafrika . ) Der Deut¬
sche Frauenverein für Krankenpflege in den
Kolonien veröffentlicht in der soeben erschienenen Nummer
seiner VcrcmSzcitschrift „ Unter dem Roten Kreuz" die zweite
Liste seiner gleich bei Beginn des Aufstandes in Deutsch -Süd -
wcstafrika von ihm eingeleitcten Sammlung . Dieselbe hat bis
jetzt einen Gesamtertrag von 30 636 M . 65 Pf . ergeben, wo¬
von 5000 M , an das „ Zentralhilfskomitce für die deutschen
Ansiedler in Südwestafrika " und 2000 M . an das „ Zentral¬
komitee der deutschen Vereine vom Roten Kreuz" überwiesen
sind . Ter Verein verbindet mit seinem herzlichsten Danke für
die bisherigen Zuwendungen die Bitte um fortgesetzte tat¬
kräftige Unterstützung der durch den Aufstand in Deutsch - Süd -
westafrika vermehrten Hilfstätigkcit für diese Schutzgebiete
durch weitere Ucberweisung von Geldbeiträgen an die König¬
liche Haupt -Seehandlungs -Kasse , Berlin IV . , Markgrasensttaße
46z mit der Bezeichnung: „ Für die Sammlung des Deutschen
Frauenvereins für Krankenpflege in den Kolonien für Deutsch -
Südwestafrika "

. — Mit dem voraussichtlich am 30 . d . M . von
Swakopmund in Hamburg eintreffenden Dampfer
wird eine Anzahl aus Deutsch - Südwestafrika flüch¬
tiger Frauen und Kinder eintreffen . Der Deutsche
Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien wird die¬
selben durch seinen Hamburger Abteilungsvorstand , welchem
sich Mitglieder des Hauptvorstandes aus Berlin anschließen
werden, empfangen und ihnen in dringlichen Fällen die
erste Unterstützung mit Geld, Kleidungsstücken, nötigen¬
falls Unterbringung im Krankenhause, angedeihen lasten.

sitzender : Landgektchtsdirektor Dr . Eller . Vertreter dc
Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Schlimm . -
Wegen Verletzung der Wehrpflicht wurden August Ferdmar
Helm statt er und Wilhelm Gustav Reul aus Pforzheii
sowie Heinrich Georg Braun aus Knittlingen zu je 200 D
Geldstrafe verurteilt . — In geheimer Sitzung kam die Anklcn
gegen den in Pforzheim wohnenden Schuhmacher Heinrü
Jörder aus Ziegelhausen wegen Erregung öffentliche
Aergernistes zur Verhandlung . Der Angeschuldigte wurde z
3 Monaten Gefängnis verurteilt . — Ein vielfach vorbestrafte
Men,ch stand in der Person des Kellners Emil Julius Män
Ih .

er ans Pforzheim vor Gericht. Er war des Diebstahls i
Rucksall angeklagt Das Urteil lautete auf 1 Jahr Zuchthau
? ^>ahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht. — Ei
frecher Raubanfall , der am 12 . Oktober v . I . i
^ forzherm verübt worden war , fand heute seine gerechL-uhne. Um die Nachmittagszeit zwischen 8 und 4 Uhr d>
genannten Tages hatte sich der 17 Jahre alte Mechanikerleh
nng Theodor Fenzel aus Pforzheim in die Wohnung der 7!
jahrrgen Witwe Katz, Leopoldstraße 12 , eingeschlichen , die alle
wohnende alte Frau niedergeschlagen, sie arst Halse gewürx,hr hierauf mtt einem Strick die Hände gefesselt und sodaraus ihrem Schreibtisch 190 M . entwendet . Mit diesem Gel
gmg Fenzel noch am gleichen Nachmittag in Begleitung d>
Mechanikerlehrlings Albert Maisenbach er aus Brötzing,
Mrchtrg. Sie wandten sich nach Frankreich und reisten üb
Nancy nach Paris , wo sie am 16 . Oktober ankamen . S
wohnten am anderen Tage dem Einzug des Königs von Jtalü
in der Seinestadt bei , verloren sich aber in dem Menschengewük
Fenzel wollte nun allein nach Marseille fahren und sich do
im Hafen Arbeit suchen. Er stieg jedoch in einen falschen Zi
und kam infolge besten nach Etienne , wo er verhaftet wuri
Maisenbacher kehrte später zurück und wurde gleichfalls fei
genommen. Er war heute wegen Hehlerei angeklagt, weil <
sich einen Teil des geraubten Geldes von Fenzel schenken lie
Fenzel hatte außer des Raubanfalls noch mehrere Diebstäh



cr heute seine Strafe bekam .n Pforzheim verübt , für die
2^ r Gerichtshof erkannte gegen Fenzel auf 10 Jahre G e -

abzüglich 2 Aionate Untersuchungshaft , gegen2 Monate Gefängnis , die durch die
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2 <Sitzung der Strafkammer III vom 17 . März . ) Vor -
Mgder : Landgerichtsdirektor Dürr . Vertreter der Grotzh.
Mcttscmwaltschaft: Stacnscmwalt vr . Bleicher . — Vvn

Anklage tue gen Uebertretung der Fischereipolizei wurde der
Am- lvirt Johannes Schillinger aus Gernsbach freige-
,'„rochen . — In der Wirtschaft zum „ Löivcn " in Jöhlingen
Mi es am Abend des 30 . November v . I . aus einem gering¬
fügigen Anlaß zwischen dem Landwirt Karl Friedrich Stadel -
Maier aus Jöhlingen und dem Maurer Wilhelm Schleicher
von da zu einem Streit , der ein blutiges Ende fand . Stadel -
Mier versetzte seinem Gegner einen heftigen Stich in den Un¬
terleib . Die Verletzung, die Schleicher erhielt , war eine sehr
schwere . Schleicher war viele Wochen arbeitsunfähig und bett¬
lägerig, und mußte sich einer mit Lebensgefahr verbundenen
Operation unterziehen . Heute bekam Stadelmaier die wohl¬
verdiente Strafe für seine Tat , Das Gericht erkannte gegen
ihn auf 8 Monate Gefägnis , abzüglich 2 Monate Untersu¬
chungshaft . — Wegen verschiedener , in den letzten Monaten des
vorigen Jahres in Karlsruhe . Grötzingen, Walldorf und Sand¬
haufen verübter Darlehensschwindeleien hatte sich der vielfach
vorbestrafte Fabrikarbeiter Karl Springer aus Ettlingen
zu verantworten . Er erhielt unter Anechnung von 1 Monat
Untersuchungshaft 1 Fahr Gefängnis und 3 Jahre Ehrverlust .— In der Anklagesache gegen den Brunnenmacher Gottfried
Sutter aus Mülhausen , wohnhaft in Durlach , und den Metz¬
ger und Wirt Bernhard Roser aus Kleinsteinbach, wohnhaftin - .Karlsruhe , wegen Körperverletzung, lautete das Urteil auf je25 Mark Geldstrafe.

Zi <Aus dem Pottzeibericht. ) Gestern nachmittag IV , Uhr
fiel ein Taglöhner Ecke Kaiser- und Kronenstraße , als er von
einem Straßenbahnwagen abspringen wollte, zu Bo¬
den und trug eine starke Quetschung des linken Fußes davon,
so daß er mittels Droschke ins städtische Krankenhaus verbrachtwerden mußte. Den Wagenführer trifft anscheinend kein Ver¬
schulden. Ter Vorgang verursachte einen Auflauf vvn etwa200 Personen. — Gestern nachmittag V,6 Uhr sprang an einem
Wagen der Straßenbahn zwischen Durlachertor und Fa¬sanenstraße der Sick-erungsdeckel los , infolgedessen eine Be¬
triebsstörung von 5 Minuten entstand ; der Vorfall verursachteeinen Auflauf von etwa 150 Personen . — Von einem Rad¬
fahrer überfahren wurde gestern mittag 12V« Uhr ein10 Jahre altes Mädchen in der Werderstratze. Außer einer
kleinen Hautabschürfung über dem rechten Auge trug es kei¬nerlei Verletzungen davon. Anscheinend trifft die Schuld dasMdcbcn selbst , da es so kurz vor dem Radfahrer über dieStraße sprang, daß dieser nicht mehr cmhalten konnte.

o .c . Weinheim, 21 . März . Zu der Mordtat in Lützel¬
sachsen wird uns gemeldet, daß der Mörder Robert Grün
beißt, 40 Jahre alt ist und aus Großauheim bei Hanau stammt.

si) Mannheim , 20 . März . Der hiesige Bürgerausschußhat drei Tage seiner Budgetdebatten hinter sich. Wei¬tere drei Tage stehen noch bevor. Die Diskussion gestaltete sichsehr lebhaft . In der Generaldebatte , die einen Tag in An¬
spruch nahm , legten die einzelnen Parteien ihre prinzipielleStellungnahme zur Stadtverwaltung und den Aufgaben derStadt in den nächsten Jahren dar . Hierbei drehte sich dieHauptfrage darum , ob eine Besserung der wirtschaft¬lichen Verhältnisse eingetreten sei und demgemäß fürdie nächsten Jahre wieder eine Steigerung der städtischen Ein¬nahmen zu erwarte sei . Die Demokraten und Sozialdemokratensowie teilweise auch die Freisinnigen sahen die Lage sehr opti¬mistisch an und trugen kein Bedenken , eine Herabsetzung derdom Stadtrat auf 58 Pf . veranschlagten Umlage in Aussicht zunehmen , indem sie hoffen, den Ausfall an Steuereinnahmendurch die reichlicher fließenden sonstigen Einnahmen decken zukönnen . Die Sprecher der Nationalliberalen mahnten zur Vor¬sicht . Die Besserung sei noch keine sehr wesentliche , sie werdezwar aus den rheinisch - westfälischen Bezirken gemeldet, inMannheim dagegen liegen die Verhältnisse noch immer sehrdarnieder . Bei der Spezialdebatte kam es infolge scharfer An¬griff des Stadtverordneten und Landtagsabgeordneten Sütz -kind gegen den Gaswerksdirektor Beyer , dem er eine rigo¬rose Behandlung der Arbeiter vorwarf , zu sehr heftigen tumult -artigen Szenen . Lange Debatten entspannen sich auch über diehiesige Volksschule , wobei von allen Parteien des Bürger¬ausschusses eine rascvere Förderung der Schulhausbauten ver¬langt wurde. Bei der Position „ Mittelschulen" wurde vonnationalliberaler Seite die Errichtung einer Haushal¬tungsschule in der höheren Töchterschule hier ge¬fordert . Stadtschulrat Sickinger verlangte , daß in derhöheren Töchterschule der Erziehungslehre mehr Aufmerksam-keit zugewendet werde , um die Mädchen zu tüchtigen Haus¬frauen heranzubildev.
o .c . Mingolsheim ( Amt Bruchsal) , 21 . März . Am SamstagAbend ging der Sohn Karl des Jagdaufsehers Weigand mitfeinem Vater auf die Jagd . Beim Lagenbrücker Walde trennteer sich von seinem Vater und traf bald darauf mit einem frühe¬ren Wilderer zusammen, mit dem er in Wortwechsel geriet .Nach kurzem Streit stieß ihm der Strolch das Messer wieder-vE m den Unterleib . Der Verletzte liegt tödlich verwundet

. ^ Baden, 18. März . Im großen Saale des Konversations -Mistes fand heute abend das 7 . der vom Städtischen
in

^
i witee veranstalteten Sinfoniekonzerte statt ,n welchem eine junge Münchener Konzertsängerin , FräuleinPohanna Hang , als Solistin mitwirkte . Die Dame , überwvipathische Stimme verfügend, und sich durch den an¬sprechenden Vortrag auszeichnend, sang Kompositionen von^ ounod (Arie aus „ Faust " ) , Hugo Wolf, Richard Strauß undwurde durch lebhaften Applaus ausgezeichnet. Dasunter Leitung des Herrn Kapellmeister^ ^ brachte „ Mozartiana " Suite Nr . 4 don Mozart ,o in U-ckur von Beethoven und Ouvertüre „Imgruhlmg von C. Goldmark zu Gehör und erntete mit seinenverdientermaßen reichen Beifall . Fräulein Lilly^ Egte sich ihrer Ausgabe als Begleiterin amKlavier wie immer mit bestem Gelingen.

^ Kleme^Nachrichtkn aus Baden . Nach einer Periode bei¬

wird die Vorlage wegen Stellung eines anderen Anstaltsplatzesauf Gemarkung Adclsheim «bgelchnt und der Gcmeinderat be¬auftragt , wegen Ankaufs des Anstaltsgeländes auf dem „ Ecker-berg " mit der Verwaltung der Rothschild schcn Stif¬tung ,n neue Unterhandlungen einzutrcten "
. — Dieser Nächtepranntc daS Gasthaus zum Schwanen im Ttockwald beiSt . Georgen i . Scbw . vollständig nieder . Außer dem Viehkonnte nichts gercttc; werden. Die Fahrnisse und Gebäude-tunftel sind veriicheri. — Die Gesamtrente der Bodenseefischerei wird auf 200 000. M . jährlichen Ertrags geschätzt.Mit dem Versande beschäftigen sich hauptsächlich Friedrichs -

Hasen, Konstanz und Ermatingen . Tie Fischhhandlungen habenmit den Fischern Verträge abgeschlossen, wonach letztere ihrganzes Erträgnis an die Handlungen abzuliefern haben . Diebadischen Fischer fingen im letzten Jahr 96 000 StückBlaufelchen, etwa 7 Zentner Hechte und 27 Zentner Forellen ,sowie diverse andere Fische.

tillericstabskapitän Grigorjew , der später die übrigen Ver¬schworenen verraten hat , ein Gnadengesuch eingcreicht, überdas die EntichVdung noch nicht gefallen ist .

Verschiedenes.

Der russisch - japanische Krieg .
(Telegramme. I

Bom Kriegsschauplatz .
* Paris , 21 . März . . Dem Pariser New -I) ork Geraldwird auS St . Petersburg telegraphiert , man glaube dort ,daß das russische Geschwader von Wladiwo -

stok sich mit dem von Port Arthur zu vereinigen
suche , und daß demnächst eine Seeschlacht erwartetwerde .

* Tschif «, 21 . Merz . Das aus vier Kreuzern bestehendePei - Jang - Geschwader unter dem Befehl des
Admirals Tsah ist hier angekommen . Man nimmt an,es soll nach Niutschwang gehen , sobald der Fluß eis¬
frei wird .

* Niutschwang , 21 . März . Reuter . Der deutsch -.
Konsul in Tientsin ist gestern abend hier einge -
trosfen . Er erklärte amtlich, sein Besuch bezwecke , festzu¬stellen . worauf die beunruhigenden Gerüchte zurückzu¬führen seien, daß für die deutschen Einwohner Gefahr be¬
stände.

* London, 21 . März . „Daily Telegraph " meldet ausSoeul vom 19 . März : Der Kaiser von Korea beabsich¬tige einen Sondergesandten nach der Rückkehr des Mar¬
quis Jto nach Japan zu senden, wahrscheinlich den Prin¬
zen Aichrwa.
der auswärtigen Mächte.

Marquis Jto empfing heute die Vertreter

x Frankfurt a . M ., 21 . März . Vergangene Nacht brachenaus dem hiesigen Untersuchungsgefängnis am Klapperfeldc 9
Untersunchusgefangene aus , die meist wegen ge¬ringer Vergehen in Haft genommen waren . Dieselben hattenein Loch durch die Mauer gebrochen und waren so in das Freiegelangt . Dem Vernehmen nach , sind die meisten wieder fest-genomrnen worden.

st Wien , 19 . März . Auf Einschreiten der Kaiserlichen Aka¬demie der Wissenschaften hat das Ackerbaumlnistertum verfügt ,daß von den erzeugten Laug - Rück ständen der Uran -Farben - Fabrikation in Joachimsthal ab 1 .Januar d . I . 20 OVO kg bis auf Weiteres nicht in den Handelgebracht, sondern daß zunächst 10 000 Icg der Kaiser ! . Akademieund 10 000 kg Herrn Curie in Paris käuflich überwiesenwerden . Durch diese Verfügung wird die Möglichkeit gegebensein, eine Reihe der wichtigsten auf das Radium bezüglichenFragen näher zu erforschen .
-s Wien, 21 . März . Bei den gestrigen Verhandlungen desersten deutschen Volkshochschultages erstatteten dieVertreter der österreichischen Universitätsstädte, sowie auch ausFreiburg , Greifswald , Jena , Heidelberg , Leipzig undZürich Bericht über die bisher mit volkstümlichen Universitäts¬kursen erzielten Erfolge.
t Wien , 21 . März . In der vergangenen Nacht schlich sich derFleischergeselle Ebner in die Wohnung des FleischhauersSwatosch in Ottakring und ermordete den Fleischhauerund dessen Frau durch Messerstiche, darauf auch einen Lehrlingund ein Dienstmädchen. Iler Mörder hatte die Absicht, dieeiserne Kasse des Fleischhauers zu berauben, wurde daran aberdurch die Hilferufe des Dienstmädchens gehindert. Ebner wolltedurch ein Fenster flüchten , wurde aber von einem vorbeikom¬menden Soldaten und einem Radfahrer ergriffen, worauf ereinen Selbstmordversuch machte .
f London, 21 . März . Wie der „Daily Telegraph ' aus Jo¬hannesburg meldet, brach im Kuliviertel die Pest aus . 27Personen sind bereits gestorben . Energische Maßnahmenwurden getroffen , um die farbige Bevölkerung aus der Stadtwegzubringen . Weiße wurden von der Krankheit nicht befallen.Weiter wird gemeldet: Im indischen Mettel sind 30 Todesfälledurch Pest vorgekommen . Es sind nur Asiaten, die von derKrankheit befallen sind. Das Viertel ist abgcsperrt.s- Barcelona , 21 . März . (Telegr . ) Ein Luft schiff erfiel gestern bei dem Versuch, einen Aufstieg zu unternehmen , indas Meer und ertrank .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Bremen , 21 . März . Der Lloyddampfer „ KönigAlbert " ist gestern abends 11 Uhr von Gibraltar nachCap Mahon Wester gegangen . An Bord ist Alles wohl .* Berlin , 21 . März . Gouverneur Leutwein tele

graphiert unterm Heutigen , daß nach Meldungen aus
Grootsonteindie Straße längs desOmuvamba -
und Omatako - Flusses zwischen Otjituo und
Otjomaware vom Feinde frei ist . OberleutnantVolkmann ist angewiefen , die Linie längs der beiden
Flüsse zu sperren.

* Stuttgart , 21 . März . Der Prinzvon Wales trifftEnde Avril hier em , um dem König die Abzeichen de
Hosenbandordens mit einem Handschreiben des Königsvon England zu überbringen .

* München, 21 . März . Das „Verordnungsblatt " des
Kriegsministeriums meldet : Der Kommandierende
General des 3 . Armeekorps Ritter von L li¬la nd er , ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuchszur Disposition gestellt worden unter Verleihung des
Kreuzes des Verdienstordens der bayerischen Krone . ZumKommandierenden General des 3 . Armeekorps wurde er¬nannt Generalleutnant Freiherr von Horn . Komman¬deur der 6 . Division , unter Beförderung zum General der
Infanterie . Unter weiteren Beförderungen befindet sichdiejenige des bayerischen Militärbevollmächtigten in Ber¬lin , Freiherrn von Endres , zum Generalleutnant .* Budapest , 21 . März . Das Magnatenhaus nahmdie Vorlage betr . Feststellung des Rekru -
tenkontingents an .

* Paris , 21 . März . Der spanische Botschafter hat sich
gestern in ziemlich unerwarteter Weise nach Madrid be
geben . Die Reise soll, wie der „Figaro " erzählt , teilweisemit den gegenwärtigen französisch -englischen Verband
lungen über die marokkanische Angelegenheit
zusammenhängen , die bisher ohne Hinzuziehung der spa
nischen Regierung geführt worden sind.

* Paris , 21 . März . Der Deputierte Chamnet , derin der Budgetkomstüssion der Kammer eine heftige Cam
pagne gegen den Marineminister geführt hat , hat der
Kommission wiederum einen von einem pensioniertenAdmiral herrührenden Bericht unterbreitet , worin wieder
sehr zahlreiche Angriffegegen Pelletan erhobenwerden . Der Deputierte Berry hat Pelletan schriftlichdaran erinnert , daß er ihm versprochen habe, nach Beendi -

Aroßherzogliches Koft- eater.
Im Hosthtater in Karlsruhe :

Dienstag , 22 . März . Abt. 46. Ab. --Vorst. (Mittel¬preise. ) „Der Barbier von Bagdad ", komische Oper in zweiAufzügen von Peter Cornelius . — „Das war ichl", Dorfidyllein einem Akt nach Johann Hutt von Richard Batka, Musik vonLeo Blech . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr .Donnerstag , 24 . März . Abt . E . 45. Ab . -Vorft. ( Mittel¬preise. ) „Samson und Dalila ", Oper in 3 Akten von Ferdi¬nand Lemaire , deutsch von Richard Pohl , Musik von C. Saint -Sasns . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.Freitag , 25 . März . Abt. -V 45 . Ab .-Vorst. (Mittelpreise .)„Tessa", Tragödie in 5 Akten von Wilhelm Weigand. Anfang7 Uhr . Ende halb 10 Uhr.
Samstag , 26 . März . Abt. S . 46 . Ab .-Vorst. ( Mittel¬preise . ) „Der bliyde Passagier", Lustspiel in 3 Akten von Os¬kar Blumenthal und Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr , Endehalb 10 Uhr .
Sonntag , 27 . März . Abt. L . 46 . Ab . -Vorst. (Große Preise . !„Lohengrin " , in 8 Akten von Richard Wagner. Anfang 6 Uhr,Ende gegen halb 10 Uhr.

Wetter am Sonntag , den 2V. März 1904.Hamburg trüb ; Münster ziemlich heiter ; Swinemünde ,Nensahrwasser , Breslau , Metz, Chemnitz und München Hefter .
Wetterimchrichtr« anS dem Süden,vom 21 . März 1904, vormittag 7 Uhr.Triest halbbedeckt 10 Grad ; Nizza wolkenlos 11 Grad ;Florenz wolkenlos 4 Grad ; Rom heiter 7 Grad.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie «. Hydr.bom 21 . März 1904.Von einem das Innere Rußlands bedeckenden Maximum auSerstreckt sich Line Zunge hohen Druckes über Oesterreich -Ungarnhinweg bis nach Snddenffchland herein; in seinem Bereich istes heiter und in den Morgenstunden kühl. Fm Norden Deutsch¬lands ist es dagegen unter der Einwirkung einer über der nörd¬lichen Nordsee gelegenen Depression bewölkt und wesentlich wär¬mer, als im Süden . Vorerst ist noch heiteres und untertagswärmeres Wetter , für später ist Trübung und Regenfall zuerwarten .

Witterungsieobachtungen der Meteorolog. Stativ« Karlsruhe .
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gung der Untersuchung die Anfragen über die Spionage -spftllosen Wachstums
'
Mschen

^
l895 nnd

"
l9oÖ batttH ewe angelegenheit Martin zu beantworten . Da nun die Un -

^ utend verlangsamte Zunahme , 1902 aber sogar eine tersuchung zu Ende sei , so stände nunmehr jenen Erorte -
„Abnahme

^
dec

^ E r n w o h n e r z a h l Mannheims statt - rungen nichts mehr im Wege .
1903 ttnaetttten war̂ ? '^ ^ ^ wohUrn

'
ins Iah .

^ Oo em'retreten war In dessen Verlauf hat die Bevölkerung
du-

^
1 ann zugenommen und im Novemberüberschritten. Ende 1903 wurde sie aus 150 425

rgerausschuh in Adelshrim hattesub dieser Tage mtt der
Lungenheilanstaltsfrage zuefafstn. Es wurde folgender Beschluß gefaßt : „Der Bürger -usschuß weist die Angelegenheit an den Gemeinderat zu noch¬maliger Beratung zuruck ; der Gemeinderat möge in aller Bäldeöbm Ausschuß Beschlüsse auf der Grundlage dorlegen, einmalUm das Gelände zurückzuerwerben und dann in einer nachzn-

Mchenden Audienz die Fürsorge Seiner Königlichen Hoheit des-drotzherzogs in dieser Angelegenheit zu erbitten . Somit

* Barcelona , 21 . März . Die Behörden verhinderten
gestern , daß eine geplante anarchistische Ver
sammlung abgehalten wurde . Viele Punkte der
Stadt wurden mit starken Wachposten besetzt . Zahlreiche
Anarchisten wurden verhaftet , später aber wieder frei ge¬lassen . Ihre Waffen wurden beschlagnahmt .* St . Petersburg , 20 . März . Der am 10. d. M . zum Todeverurteilte Anstifter des Mordanschlags gegen den MinisterChip jagin , Veterinärarzt Gerschuni, ist hingerichtetworden . Die Meldungen, daß er um Gnade gebeten habe , be¬stätigen sich nicht . Hingegen hat sein Mftverschworener, Ar -

-) Nebel . ' ) Reif .
Höchste Temperatur am 19 . März : 8 .1 ; niedrigste m derdarauffolgenden Nacht : - E2 .
Niederschlagsmenge des 19 . März : 0 .9 mm
Höchste Temperatur am 20 . März : 11 .8 ; niedrigste in derdarauffolgenden Nacht : — 1 .1.
Niederschlagsmenge des 20 . März : 0 .0 mm.Wafferstawd deS Rheins . Maxau . 21 . März : 3 6S m,— 22 März : 3.70 ra, gestiegen 1 vm.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe.
kroA ^ muaslal - u . Rval -(llriv »t)-8eduls . Nuterrlebt i .Llsinou Hassen , einKeb. LerüestsiedtiAunK sebväebersrSeknler . ^ukertiAunx ä . dLuslieben Arbeiten i . ch 8ebnl «draobte seitder ZünskiAe Lttol^e . LU« » Llasse II i . 10Lursen akxegang . Lebüler beetLnch ch eins -Ir ei v . krnkx .;all « krünansr . öestempkolllenes kawllienpensionat .1902/03 : 4L LioMkrixe , 7 krimaner , 6 Odersekunck . vto.
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P. Lang
ksrrsnktmsiäsr, Karlsrubs

Smalienltratzs 34 v>s T'elepkon Hr. 1148

HulkLiik von ^ .ItörtüLörv .
I »Lr . k ^i »6nlL « 1 ,

aus Utrecht (Holland) Choorstraat 34 —3 « ,
Xönigl . ktiederl . ttotiiesoraat,

kauft zu hohen Preisen : Porzellan- Service, Figuren, Gruppen ,
Basen, Dosen, getriebene und gravierte Gold- und Silber-
gegenstände, Fächer , Spitze «, Gobelin -Tapeten , Fayencen,
Krüge, Gläser , Gold-, Emaille - und andere Hosen, kleine ein¬
gelegte und geschnitzte Möbel , Schmucksachen, Miniaturen,
Taschenuhren , Waffen , englische und französische Kupferstiche ,
blaue und bunte chinesischePorzellan -Base«, Kandelaber
u . Stutzuhren , Marmor u Bronze, Seidenstickereien usw. u . ist
nur von heute bis nächstenFreitag im „HotelGermania" .

Bitte schriftliche Offerte « auch von Besitzern der¬
artiger Gegenstänge aus der Umgegend nach „Hotel
Germania adressieren zu wollen .

DomeWM PstckMkt -Mme .
Bet der vor Notar und Zeugen heute stattgefundenrn Ziehung der

Donaueschinger Pferdemarkt-Lotterie haben folgende Loosnummern ge¬
wonnen:

12, 44, 122, 144 , 334 , 342 , 416, 516 , *553 , 562 , *689 , 1196 , 1384 , 1445,
1590, 1678 , 1712 , 1759 , 2059, 2208, *2233, 2289 , 2427, 2592, 2758, 2809,
2818, 2886, 2909, 2957, 2962, 2970, 3009, 3021 , 308l , 3098,3344, *3384,3489 ,
3721 , 3781, 3787, 3850, *3856, 3874 , *3948 , 4035, 4154, 4159 , 4397, 4418,
4456, 4682, 4964, *5087 , 5230, 5271 , 5344, 5444 , 5459,5715,5716,5920,6049 ,
6064, 6100, 6180, 6190, 6344, 6360, 6498 , *6649, 6785, 6800, 6895, »6939,
*7006, 7033, 7083, 7109, 7195, 7382 , 7385, 7463 , 7710, 7750 , 7901 , 8036,
8091, 8103, 8132, 8200, 8274, 8275, 8340, 8407, 8433, 8440,8602 , *8746 8756,
8990, 9130, 9235 , 9305 , 9354, 9373, 94t9 , 9429, 9432 , 9484, 9515,9569,9573 ,
9671 , 8755 , 9762, *9806 , 9812, 9834 , 10027 , 10127 , 10163 , 10198 , 10221,
10380, 10430,10515, *10595 , 10664 , 10746 , 10764 , 10984 , 11042,11058,11360 ,
11598,11699, *11701,11736,11766,11767,11824 , 11924 , *11951,11980, «12102,
12140,12222 , *12252,12262,12267,12375 , 12483 , 12493, 12590, 12829, 12861 ,
12898, 13000, 13060, 13110 , 13130 , 13210 , 13294,13398,13441, 13702 , 13842,
14188, 14203,14522,14688,14692,14708 , 14786 , 14798 , 14958 , 14999 , *15298 ,
15325, 1535 « , 15351 , 15398 , 15427 , 15480, 15482, 15499 , 15572, 15589,
15625 , 15702 , 15766 , * 15791 , 15962 , *16047 , 16141 , 16176 , 16289 , 16353,
*16379, 16405, 16414, 16470, 16561 , 16605, 16631 , 16740, I697I , *16993 ,
16995 , 17019, 17040 , 17062, 17160 , 17163 , *17269, 17284 , 17365, 17498,
17527, 17581 , 17596 , 17648, 17823 , 17887 , 17974 , 17992 , 18070 , *18216 ,
18231 , 18263, I8S64, 18281 , 18286 , 18344 , 18453 , 18589 , 18639,18718,18720 ,
18889, 19139 , 19206 , 19233 , 19306 , 19376 , 19439 , 19550,19553,19722,19803 ,
19841 , 19850, 19903 , 19968, 20076 , 20143, 20179 , 20208, 20216, 20697, 20699,
20776, *20810, 20945, 21010, 21297 , 21415 , 21722 , 21728 , 21874, 21889,
21967 , 21982, 22060, *22067 , 22084 , 22090 , *22132 , 22392 , 22414 , 22466,
22488, 22567, 22573, 22620, 22948, 22956, 22975, 23020, 23036, 23056, 23057,
23066, 28080, 23099, *23117 , 23320 , 23427 , 23542 , 23553, 23585 , 23989, 24224,
24459, 24523, 24684, 24822, 24844 , 24885 , 24887 , 24922 , *24962 , *25031 ,
25099, *25137 , 25168, 25562 , 25781 , 25885 , 25896 , 26034, *26051 , 26269,
26531 , 26543, 26693, 26705, 26732, 26796 , 26805 , 26856, 26870, 26899 , 26916,
26999, 27040, 27054, 27159, 27161 , 27172, 27256, 27261 , *27339, 27358,
27384, 27399, 27442, *27561 , 27630 , 27660 , 27737 , 27776 , 27889 , 27927 , 28046,
28146, *28170, 28182 , 28228 *28231 , 28261 , 28486 , 28663 , 28697 , 286S8 ,
28825, 28860, 28874, 28920, 29142, 29154, 29227 , 29343 , 29642, *29666,
29819 *29955, 29989.

Los-Nummer 1535 « Hst den erste« Preis - Los - Nummer 28SS8 hat
den zweite « Preis - Los - Nummer « 755 hat den dritte « Preis . Die mit
* bezetchneten Los -Nummern baben je ei « Pferd oder Fohle « und die
übrigen Los -Nummern landwirtschaftliche oder gewerbliche Gegenstände gewonnen .

Die Gewinne stehen vom Zlehungstage an auf Rechnung und Gcfabr der
Gewinner und werden nur gegen Zurückgabe der betreffenden amtlich ge¬
stempelten Lose abgeltesert.

Die Gewinne sind binnen drei Wochen in Empfang zu : ehmen, widrigen¬
falls der Anspruch auf dieselben verloren ist .

Donaueschiuge « , den 18 . März 1904.
Der Gernemderat ._

Nsrloruk «
Xsiserstr . 161 Xaisersir . 141

Loks Ilitierstr . Ode« Aaiictpiat ?.
^ uttcägeausvärtizsr , wir nickt

bekamner kcsteller , verdon geg
kiaebosdmo, oder vaok vordcriger
Einsendung dcsLelrages schnell

scsns erledigt.
Von 200 8tück au franko nacd

(F 208,7s ipd ->>- sisknstannn

Steller I. kangss
Srohes Kagor

üparter lleubelten
H.bSt

Bekannrmachunfl .
Aus den Erträgnissen vom Jahre

1904 der im Besitze der Stadtgemeinde
Baden - Baden befindlichen Stiftung
des am 13./25 . Februar 1893 zu St .
Petersburg verstorbenen Rentners
Heinrich Julius Nikolaus Beer aus
St . Petersburg stehen ca . 3000 M.
zur Verfügung , welche cm Abkommen
der verstorbenen Schwester des Stif¬
ters , Adelhaid geborene Beer, gewesene
Ehefrau des Or . med . Samnel Wa¬
genheim zu Riga in Livland , sofern
dieselben an einer badischen Universi¬
tät ihre Studien machen , als Stipen¬
dien gegeben werden sollen . Der ver¬
fügbare Betrag soll zu zwei Stipendien
Verwendung finden . H.879 .2 . 1

Soweit der erwähnte Betrag wegen
Ausfalls des Stipendiums nicht in An¬
spruch genommen wird , mutz die Hälfte
davon an ^etwa sich meldende, arme
Angehörige der Familie des Stifters
abgegeben werden.

Die Gesuche um Zuwendungen aus
der Beerschen Stiftung sind an den
Stadtrat in Baden - Baden z» richten
und spätestens bis 1 . Mai 1904 einzu¬
reichen . Denselben sind die amtlichen
Nachweise über die Zugehörigkeit zur
Verwandtschaft des Stifters beizu¬
fügen.

Wenn auf Armenunterstühung An¬
spruch gemacht werden will, ist außer¬
dem die Dürftigkeit nachzuweisen.

Baden - Baden , 11 . März 1904 .
Der Stadtrat :
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ZMHMtßkiMM
H .876 . Bruchsal. Mittwoch den

2S. März 1904, vormittags 10 Uhr
beginnend, werde ich in Bruchsal,
Nheinstraße Nr . 5 , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungswege öffentlich
versteigern:

Zirka 144 cbm verschiedener Höl¬
zer, als : Eichen , Tannen , Nußbaum ,
Birnbaum , Kirschenbaum , Pappel ,
Ruschen , Whitewood;

ca. 1700 qm gehobelte
Pitsch-Pine usw . ,

ca . 5500 lfd. m Rahmen , Leisten ,
Stäbe usw . ,

ca . 40 000 Stück Rebpfähle,
ca. 1000 Bund Schindeln,
ca . 400 Bund Dachlatten,
ca . 400 Bund konische Gipslatten ,

t.
Mo «»tSversammlu«g am Mitt¬

woch, de« 23 . d. Mts . , abends
'/,9 Uhr im Saal Hl Schrempp .
Tagesordnung : : Die Bereinigung
der bad. Gewerbe - und Handwerker-
Vereine zu einem gemeinsamen „ Ver¬
band bad . Gewerbe- « . Handwerker -
Vereine ". Referent : Herr Landes -
prästdent Niederbühl Rastatt .

Der Vorstand.

MW MWmsatrik
mü WiMmi

vormals G . Sebold und Sebold H
Ncff, Dnrlach ( Baden ) .

Bei der diesjährigen , unter Zuzie¬
hung eines Großh . Notars stattgehab-
ren 14. Verlosung unserer 4prozenti-
oen Partial -Obligationen wurden fol¬
gende Nummern gezogen : H .877.

6, 29 , 61 , 115, 131, 283 , ?09,
323 , 457 , 533 , 534 und 615.

Wir kündigen hiermit diese Obliga¬
tionen gemäß § 4 der Bestimmungen
zur Rückzahlung al pari zum 1 . Juni
d . I . und fordern die Inhaber der¬
selben auf , die Stücke mit den dazu
gehörigen Talons und nicht fälligen
Zinscoupons zur Empfangnahme des
Nominalbetrages von 600 M . pro
Stück vom genannten Tage an bei
einer , der uachverzeichneten Einlü -
sungsstellen:

l . dem Bankhause Veit L . Hombur-
l ger in Karlsruhe ,Zetter , 2 der Gesellschaftskasse in Durlach,
ernznreichen.

Die Verzinsung der ausgelosten
Stücke hört mit dem 1 . Juni 1904
auf .

Für etwa suhlende, später verfal¬
lende Zinscoupon wird der entspre-

1 neue Schreibmaschine , 1 Kassen - ^
^e betrag »om Kapital in Abzug

^ Ek und sonst Verschiedenes - ^
A ^ ^ März 1904.

Gr °f' Gerichtsvollzieher. Be kg Schab e r .

Strafrechtspflege .
H .734 . Rastatt . ,Die nachgenannten, kriegsgerichtlich

lim Abwesenheitsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärten Soldaten :

I Quering , August, geb . 19 . 6 . 60.
zu Herlisheim , Kreis Hagenau , von

IBeruf Schneider, früher Musketier 2 /
! Zg -

2 . Gegenheimer, Philipp , geb . 25.
1 60 zu Ittersbach , Amt Pforzheim ,
von Beruf Kübler. zuletzt Musketier 2/
^

3 .
'

Fettig , Alois , geb. 14 . 1 . W zu
New-Orleans , Amerika, von Berus
Kellner, zuletzt Musketier 6/111 ;

4. Stephan , Johann , geb . 28 4.
60 zu Gersweiler , Kreis Saarbruckei, ,
von Beruf Knecht , zuletzt Musketier

5 . Wirb , Andreas Josef , geb . 16.
9 . 60 zu Stolberg , Kreis Aachen , Ma¬
schinenschlosser, früher Gefreiter 10 /
26 '

6 . Soiron , Josef Matthias , geb . 10.
2. 60 zu Eupen bei Aachen . Bauschrei¬
ner , früher Füsilier 10/25 ;

7 . Fürstenhöfer, Johann , geb . 1s .

8 . Bodlenner, Anton , geb . 22 . 10.
60 zu Ottersweiler i . Elf . , Tagner ,
früher Füsilier 12/111 ; . . .. .g , Becker Jcckob, geb . 27. 11 . 60
zu Langensteinbach, Amt Durlach , von
Beruf Bäcker, zuletzt Musketier 9 /

10 . Wetter , Alfonds Maria , geb .
18 . 9 . 55 zu Aachen , früher Kommis,
zuletzt Musketier 9/25 ;

II Rohmann , Jakob, geb . 24 . 11 .
55 zu Schleithal , Kreis Weißenburg,
Tagner , früher Musketier im Jnf . -
Regt. 111 ; „ . . . ^12 . Mathenet , Johann Evidms ,
geb . 21 . 0 . 50 zu Malender , Kreis
Malmedy, Kellner, früher Füsilier 10/
26 '

13. Schandt, Jakob, geb . am 26 . 8 .
50 zu Königsbach , Amt Durlach , Te-
legrapheugehilsi, früher Musketier nn
Jnft .-Regt . 111 ; , „14. Weqstein , Wilhelm, geb . 1c . 2 .
60 zu Oberrodenbach, .Kreis Hanau .
Etuismacher, Rekrut, Jnft . -Regt . 111 ;

15 . Jtte , Wilhelm Friedrich, geb .
10 5 . 50 zu Durlach, Fässer, Rekrut,
Jnft .-Regt . 111 ; ^ . ,16 . Barth , Karl August, geb . v >-
50 zu Meersburg , Schlosser , Rekrrtt,
Jnft .-Regt . 111 ;

17 . Ripp, Georg , geb . 29 . 5 . 0!) zu
Wöschbach, Maurer , Rekrut , 2/111 ;

18 . Schwaiger, Ludwig, geb . 23.
10 . 50 zu Weingarten, Landwirt , Re¬
krut, 2/111 ;

IS . Bath , Leopold , geb. 18 . 10. oO
zu Breisach , Schlosser , Rekrut, 2/111 ;

20 . Pfaff , Karl . geb . 20 . 9 . 55 zu
Annweiler , Schlosser , Rekrut, 2/111 ;

21 . Astor, Stefan , geb . 3 . 6 . 55 zu
Reilingen , Schneider, Oekonomiehand-
werker , Jnft . -Regt . 111 ;

22 . Michel , Johann Peter , geb . u, .
10 . 55 zu Weinheim, Buchdrucker , Re¬
krut, 2/111 ;

23 . SengeS, Ludwig, geb . 7 . 10. oc>
zu Reichartshausen, Chirurg , Unterla¬
zarettgehilfe. 1/111 ;

24 . Bnschard , Georg Friedrich Au¬
gust , geb . 1 . 11 . 55 zu Wageufeld in
Preußen , Zimmermann , Rekrut, 1 /
111 ; ^ ^25. Bohner, Johannes , geb. 19 . 10.
60 zu Tiefenbach , Metzger , Rekrut . 2/
111 ;

26 . Gremmelmrier , Wilhelm, geb .10 . 7 . SS zu Evpingen, Maurer , Re¬
krut. 1/111 ;

28 . Horn , Ernst , geb . 21 . 11 . 10
zu Wöffingen, Landwirt , Rekrut, 1 /
111 ;

27 . Gängel , Johann , geb. 6 . 2 . 60
zu Oftersheim , Zimmermaun , Rekrut,
1 / 111 ;

29 . Kern, Julius Andreas , geb . 19.
11 . 60 zu Bruchsal, Schreiner , Rekrut,
1 / 111 ;

30 . Merkel, Christian, geb. 19 . 9.60 zu Fürfeld ( Württemberg ) ,
Knecht, Rekrut , 1/111 ;31 . Oberst, Wilhelm, geb . 7 . 1i .60 zu Unteröwisheim, Metzger , Re-
krur, 1/111 ;' 32 . Stief , Jakob Christian , geb . 31 .
10 60 zu Uitteröwisheim, Taglöhner ,
Rekrut, 1/111 ; „ „ ^33 . Siebert , Norbert , geb. 3 . 7 . 60
zu Hockenheim, Zigarrenmacher, Re¬
krut, 1/111 ;

34 . Berger , Wilhelm Friedrich, geb .
26 8 60 zu Dietenhausen , Metzger ,
Rekrut. 2/111 ; ^35 . Gretz , Bernhard , geb . 22 . 10.
60 zu Jöhlingen , Landtvirl , Rekrut,
2/ 111 ;

- - — LV.6 . 60 zu Pforzheim , Küfer, Rekrut2/ 111 ;
37 . Volk, Albert geb . 2 . 2 . 60 zuWeingarten , Tagner , Rekrut, 2/ 111 -
38 . Geng, Georg, geb . 16 . 6 . 60 züFurchhausen, Knecht, Füsilier , 11 /111 ;
39 . Hoffmann , Johann , geb . 19.12 . 60 zu Ruith , Zimmermann , Re¬krut, 1/111 ;
40 . Abele, Lorenz, geb . 29 . 7 . 60

zu Untergrombach, Zigarrenmacher,Rekrut , 1/111 ;
41 . Prestel , Adolf, geb . 12, S . 60

zu Weiher , Landwirt , Rekrut , 1/111 ;42 . Spilger , Hermann Emil , geb .1 . 1 . 60 zu Schwetzingen Landwirr,Rekrut , 1/111 ;
43 . Walz , Wilhelm August, geb .26 . 6 . 60 zu Gondelsheim, Gärtner ,Rekrut , 1/111 ;
44 . Arny, Ludwig Heinrich, geb . 11 .8. 60 zu Weingarten , Bäcker , Rekrut,2/ 111 ;
45 . Gorenflo , Julius Ludwig, geb.12 . 11 . 60 zu Friedrichsthal , Land¬

wirt , Rekrut , 2/111 ;
46 . Götz, Johann Wilhelm, geb.23 . 9 . 60 zu Lindorf , Schreiner , Re-

>krut, 2/111 ;
47 . Heim, Christoph, geb . 5 . 8 . 60

zu Grötzingen, Tagner , Rekrut, ' s .111 ;
48 . Hofheinz» Karl August, geb . 3.10 . 60 zu Spöck, Zimmermann . Re-tz

krut, 2/111 .
49 . Künstle, Friedrich Philipp Karl,

geb . 8 . 8 . 60 zu Karlsruhe , Weber und
Lackierer , Rettut , 2/111 ;

50 . Schwab, Wilhelm , geb . 26 . 6.60 zu Legelshurst Bäcker , Rekrut , 2/
111 ;

51 . Seeland , Christian Leopold , geb ,! 15 . 2 . 60 zu Spöck , Landwirt , Rekrut,
2/ 111 ;

52 . Wittum , Friedrich, geb . 23 . 2.
60 zu Bühl , Bijoutier , Rekrut, 2/

. " 1 : . - .! 53 . Eck, Christian , geb. 10. 7 . 60
zu Aue, Mechaniker , Rekrut , 2/111 ;

> 54 . Höhl, Johann Georg, geb . 2.
10. 60 zu Altlußheim , Landwirt , Re¬
krut, 2/111 ;

56 . Neubrand , Johann Jakob , geb.
16 . 5 . 60 zu Mühlbach, Steinhauer ,
Rekrut, 1/111 ;! 56 . Wollner, Georg Samuel , geb.

i 17 . 9 . 60 zu Schwetzingen , Landwirt ,
Rekrut, 1/111 ;

! 67 . Huber» Johann , geb . 2 . 11 . 60
zu Hilsbach, Goldarbeiter , Rekrut. 2/

! iii ;
58 . Eckert , Ernst , geb . IS . 2 . 60 zu

i Huchenfeld , Bijoutier , Rekrut, 2/111 ;' 59 . Lang, Rudolf , geb . 16 . 10. 60
zu Obergrombach, Schuster, zuletzt Re¬
krut , 2/111 ;

60 . Morlock , Christian , geb . 28 . 11 .
60 zu Riekenberg ( Württemberg ) ,
Säger , Rekrut , 2/111 ;

61 . Preuße , Karl Wilhelm Gustav,
geb . 18 . 7 . 60 zu Frankenhausen—Ru¬
dolstadt, Knopfmacher, Rekrut , 2/111 '

62 . Gretz , Johann , geb. 29 . 10 . 60
zn Jöhlingen , Bäcker , Rekrut , 2/111 ;
werden hierdurch wiederholt aufge¬
fordert , sich bei ihrer Truppe zu stellen .
Sämtliche Zivil - und Militärbehörden
werden aufgefordert , die Vorgenann¬
ten im Betretungsfalle zu verhaften
und an die nächste Militärbehörde ah-
zuliefern .

Rastatt , den 13 . Februar 1904.
gez . Or . Osiander.

_ Kriegsgerichtsrat ._
H .881. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen .

Mit Wirkung vom 1. April 1904
werden die Stationen Karlsruhe -Hafett
und Kehl transit in den Ausnahmeta --
r :i 9 b für Eisen und Stahl nach Bas
sel Bad . B . des badischen Binnengü¬
tertarifs einbezogen.

Auskunft erteilen unsere Güterab -
fertigungsstellen und das Berkehrsbu¬
reau .

Karlsruhe , den 19 . März 1904.
Großh . Generaldirektton .

H '884. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats -
Eisenbahnen .

Auf 15. März 1904 ist die bayerischeStation Rentwertshausen in den Aus¬
nahmetarif 31 Abteilung HI für Nürn¬
berger Waren rc rc . des Mannheim-
bayerischen Gütertarif vom 1 . Januar
1902 ausgenommen worden.

Weitere Auskunft erteilen die Dienst¬
stellen .

Karlsruhe , den 19 . März 1904 .
Großh . Generaldtrektion .

Bekanntmachung.
H .811 . Nr . 6033 . Lahr .

Den Nachlaß des Gewerb-
gehilfen Jakob Huck in Ding-
lingen betr .

lieber das Vermögen des am 13 .
Januar 1904 in Dinglingen verstor¬
benen Gewerbgehilfen Jakob H«»-
wird auf Antrag der Erben gemäß s
1981 B .G .B . die NachlaßverwalttmS
angeordnet und

Rechtsagent Wegert in Lahr cd»
Nachlaßverwalter bestellt .

Lahr , den 11 . März 1904.
Großh . Amtsgericht.

Bastian .
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